
15. April 2024

Kampf ums Zuhause: Mieten in Berlin
bedroht 84-Jährigen

Ein 84-jähriger Mann kämpft gegen die Zwangsräumung
seines lebenslangen Zuhauses. Die Richterin zweifelt an

einem Urteil. Erfahre mehr über diesen bewegenden Fall in
Berlin.

Im Amtsgericht Wedding versammeln sich fast 50 Menschen,
darunter Freunde von Manfred Moslehner, der nach 14 Jahren
Kampf aus seinem Geburtshaus vertrieben werden soll. Der
Investor, der die Siedlung erworben hat, drängt auf
Modernisierung und Profiterzielung. Moslehner, ein ehemaliger
Maschinenschlosser mit geringer Rente, erhielt die
Räumungsklage kurz vor Weihnachten. Die Richterin, die den
langen Kampf der Mieter kennt, zeigt Bedenken, ein Urteil zu
fällen, und hofft auf eine Einigung.

Die Siedlung am Steinberg wurde 2010 von einem
Immobilienentwickler erworben, was zu Konflikten mit den
langjährigen Mietern führte. Moslehner wehrte sich gegen
Modernisierungen, die zu höheren Mieten führen würden. Der
Investor bot ihm Umsetzwohnungen an, die er ablehnte. Trotz
des dringenden Renovierungsbedarfs des Objekts weigert sich
Moslehner, sein Zuhause zu verlassen. Sein Anwalt hat auf seine
psychische Verfassung hingewiesen, die durch die Situation
belastet ist.

Die Richterin plant, die Argumente beider Seiten zu prüfen und
ein Urteil zu fällen, das möglicherweise in der nächsten Woche
verkündet wird. Trotzdem gibt es noch Hoffnung auf eine Lösung
durch die Berliner Abgeordnete Canan Bayram von den Grünen,
die vermitteln möchte. Die emotional aufgeladene Situation



zeigt das Ungleichgewicht zwischen Mietern und Investoren im
Berliner Wohnungsmarkt und wirft Fragen nach sozialer
Gerechtigkeit auf.
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